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gen, so weit es forstmassg geschehen kann, verstattet wird, in 420 Acker stellbaren und einträg
lichen Landes. An oekonemistheu Gebäuden fehlet eö nach nicht und kann allenfalls die Pacht
von zweyen Pachtn,stigen übernommen und diesen mancherley Vortheile j« Anbringung der

 Prodncten verschaft auch ein beträchtlich Inventarium gegeben werden. Der AmtSvogt Fuhr-
haris dahier und Samtvozt Wachs zu Merxhausen werden auf Verlangen jedem, der sich deS-

 - hold an sie wenden wird, Nachricht ertheilen und des Guths Beschaffenheit naher bekannt
- 7. machen. Pachtliebhadere werden dernvach in ersagtem Termin, sich hier einfindm , beglaubte

 . Bescheinigung, daß sie der Landwirtschaft kundig und die erforderliche Sicherheit leisten kön«

ven, beybringen, und ihre Gebotte thun, wornach der Meistbietende den Zuschlag gewärtige«
kann. Haina den 17. Iunius 1736. 8. v. Sramford.

' s) Die aus 3 Mahlgängen bestehende hiesige Ober? nebst der dazu gehörigen Schneidemühle,
soll den rgten künftig n Monats dahier dem Meistbietenden auf 6 oder mehrere Jahre vers
steigert werden. An Verdienst dsrfte es einem fleissrgen Müller um so weniger fehlen, als'die

7'. Beamten nnd Diener in hiesigen Müh'en mahlen zu lassen schuldig und zur Unterhaltung der
Armen eine beträchtliche Menge Frucht gemahlen, geschroben und geschalt, auch eine ayselm«
liche Menge Diehlenklötze geschnitten werden müssen. Mit der Zimmeraxt kan der Müller sich

. auch grosse Vortheile verschaffen, und wird ihm die Wohnung nebst weiterm nöthigen Raum,
auch das bisher dazu geschlagene 16 klö 18 Acker betragende Land , ingleichen einige Acker

- W'.es n und Garte« eingethan werden. Pachtlirbhaber können dahero sich an bestimmtem
Ta re dahier einfinden, nach beygebrachten, der nöthigen Kenntniß und Sicherheit wegen, er
forderlichen Zeugnissen, bieten und der Meistbietende des Zuschlags gewärtigen, Haina dm
17. Junius 1786. 8» v. Siamford»

Verkauf - Sachen.

1} Eine l Hufe Landes, dem Jo. Christoph Thonen, zu Niedermeißer, zuständig, und in bieMalS«
burgische Reeeptur ElmerShausen heurbar, soll, wegen des darauf haftenden Heur-Rückstän-
des. Donnerstags den 24° August d.J. an den Meistbietenden verkauft werden. Wer solche

‘ zu erstehen gesonnen, oder Forderungen daran hat, kan sich alsdann zu gewöhnlicher Ge
richtsstunde allhier eiufinden, darauf bieten und sonst seine vermeintliche Befugniß wahren,

' oder gewärtigen, daß er hernach nicht mehr gehört werde. Breuna, den iz.JuniuS 1736.

von Malsburg-Elmershäufer Prwat-Iuriödiclions wegen.

-) Es soll das dem verstorbenen Stephan Reinhard dahier zuständig gewesene, der Wittib Mel
lin für lzz Rthlr. zugeschlagene i) Wohnhaus samt Stallu»g zwischen Johann Adam Bay-

 bard und Wilhelm Voland, sodann 2) dessen Garten und Gemeinde Theil zwischen Stephan
&gt; -..Brack und Johannes Schönewolf dahier gelegen, welche bryde Stücke gnädigster Herrschaft

dienst- und beym Verkauf mit 10 von Hundert lehnbar sind , wegen nicht bezahlter Kaufgel-
' der, auf der letztgedachten Wittib Melltn Kosten und Gefahr, gegen baareZahluuq in Hesse«

 :« Cassa-Wahrung, anderweit versteigert werden, und wird daher allen denen, welche solches zu
erstehen gesonnen, hierdurch bekannt gemacht, daß sie den Zoten zukünftigen Monats August
von Morgens y bis Mittag» 12 Uhr vor hiesigem Amt erscheinen ihr Gebot thun, und nach

' Befinden de» Zuschlags gewärtigen können. Bischhausen den 2z. Inn. 1786.
wilkens. .&lt;

%) Ausgeklagter Schulden halber, womit der Wehren-Müller Gunkel, jezt dessen Wittib in Vor
mundschaft ihrer Kinder, des Johannes Botts Ehefrau Anne Marthe geb. Scherp, zu We kel ver
haftet ist, soll die der Schuldnerin zuständige i| Hufe Land, so gnädigster Herrschaft dienst«
und nach Fritzlar zinsbar, wovon jährlich abgegeben wird an gnädigste Herrschaft y Alb. 7?Hlr.
Pfluggeld, an das Stift St. P tri zu Fritzlar 7 Brtl. xsrtiw Fritzlar Maas, f Gans, i Hah»

 ‘ und 25 Eyer, feie litt Garbe Zehnde und monatlich an Eontribution 1 Rthlr. 3 Alb. , Hlr.
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